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Wefonnemaheng. 
Alle ee Haus ⸗Eigenthuͤmer und Miether, welche im Sabre 185 wie ber 
BE Truppen 5 geweſen find, und den ihnen dafur zuſtändigen Servis noch 


nicht eingezogen haben, werden hiermit nochmals aufe eforderk, ſich unter Abgabe der betreffen? 


den Quartier⸗Billets binnen 6 Wochen, und ſpateſtens bis zum igten Auguſt e. 3. täglich, 
mit Ausnahme der ee eee son ae sie bei der Servis⸗Caſſe deshalb 
zu melden und den ihnen geb 
d 3 binnen obigem Zeitraume nicht melden, wird angenommen werden, daß fir auf die ihnen 
zustehende Boniſication zu Gunſten der Kaͤmmerey⸗Caſſe Verzicht leiſten, und demnach das 
f aus * Auantum an re Caffe 5 Breslau den 25, Junp 1819. 


hrenden Servis in Empfang zu nehmen. Von denßenigen, welche = 


zer Serpis ⸗Heputation. 


' * vom 10. Ne 5 fetter bei N 9 
Geſem, Freitag den Sten Julp, Sorwir⸗ g den e 
tags um 9 Uhr ſind Se. Maze ſtät der Kö⸗ 


rug, zu Königs berg im 
als Regierungs⸗Vice⸗ 
raͤſtdent zu e und das desfallſige Pas 


= nig, mit dem gewöhnlichen kleinen Gefolge; tent Allerhoͤchſt zu vollziehen geruhet. 


von Potsdam über Wiktenberg und Am pten dieſes adrubeten Se. Mapeftaͤt ber 


res den, nach Tpli abge angen. Aller König, dem Khaigle Spaniſchen außerordent? 
chfidiefelben gedenken haute Sonnabend bei lichen Geſangten and bevollmächtigten Mintfter, 
Zeilen daſelbſt einzu treffen, da Ste die Reiſe Ritter von Valle jo, eine Audienz zu erthei⸗ 
dahin ohne Aufenthalt und ohne Nachtquartier I BU welcher Derſelbe die Ehre hatte, Aller⸗ 


zu nehmen, in einer Tour machen ſt Ibnen ſein Beglaubigungsſchreben % 5 


Des Königs Majeſtaͤt haben dem Regierungs⸗ Wee 5 
le e Negierungsrath Nieder⸗ Der Genergl⸗Major und Saure, hte 


Er: Maſeſtar des Königs, e. Wit lebe , 


— 


und der Geheime Cabinetsrath Albrecht, 
nach Toͤplitz von bier abgegangen. 5 


"Bei der am Sten d. M. ge chehenen Ziehung 


er ıflen Claſſe gofter Koͤnigl. Clafßen⸗Lotterie 
fiel der Hauptgewun von 3000 Thle, auf 
No. 55233. 2 Gewinne zu 1090 Thlr. fielen 
alf No. 12663 und 20390. 3 Gewinne zu 


2.5009 Thlr. auf No. 17138 41676 und. 89193. 
4 Gewinne zu 200 Thlr. aof No. 22596 29178 


51713 und 63077. 5 Gewi ne zu 100 Thlr. auf 
No. 4199 9209 37627 48122 und 54704. Die 


Fleineen Gewinne von so Thlr. an Mad aus den 
gedrückten Gewinnliſten bei den Ei nehnmern zu 
erſehen. Die Ziehung der aten Claſſe dieſer 


A40ſten Lotterie iſt auf den 12, Auguſt d. J. feſt⸗ 


3 eſetzt. 8 

a n geſtrigen zweiten Ziehungstage der Kö⸗ 
niglichen aten großen Lotterie von 2300 Looſen 

fielen unter den gezogenen 600 Löoftn 2 Gewinne 


MEER in Danzig und G. Wolk in Be lin: und 


8 


1 Gewinn von 500 Thlr. auf No. 780 bei Ol⸗ 
denburg in Memel. Am 17 ten Juli c. früh 
7 Uhr wird mit der Zieh g, und zwar von 
600 Looſen, fortgefahren; zugleich wird in Ge⸗ 


maͤßheit des F. 10. Litr. 3. des Planes hiemit 


* 


ſeirs Negterungs? Prat enten Ibell verſuchte, 
beißt Loͤniyg, iſt 28 Jahr alt, Stiefſohn des 


teen Lodſe der Preis bis zum nächſten Ziehungs⸗ 


bekannt gemacht, daß bei em nach dem Reſul⸗ 
tat der heutigen Ziehung vergrößerten Werth 
der noch nicht gezogenen und noch nicht verkauf⸗ 


tage auf 85 Thlr. für ein ganzes Loos feſtge⸗ 


ſeeht worden iſt, für welchen ſelbige im Haupt⸗ 


Debits⸗Comtoir zu erkaufen ſin d. 
Nürnberg, vom 3, July. 


8 Vorgeſtern Abends 11 Uhr tra en Se. Königl. 
Hoheit der Kronprinz von Preußen, unter dem viele Be f | 
| -aielfäitig beſchaͤdig.. 


Namen eines Grafen von Hohenzollern, hier 
ein, nahmen das Abſteigequartier im Gaſtvofe 
zum rothen Roß, und ſeyten geſtern Mittags, 
nachdem Sie die Mertwuͤrdigkeiten unſerer 

Stadt beſehen, die Reiſe nach Wuͤrfburg fort. 


Li 


Im Gefolge befanden ſich die Herren Generale 


AReutenant von Kneſebeck, Oberſt von Schack, 


Major. von Röder, Lieut. Molier, Dr. Oel⸗ 
ſchläger und Staats ſetre air Woͤllme. 
Schwalbach, vom 2. July, 


Der Menſch, der geſt in hier den Mord un: 


Apotheters zu Idſtein, und ließ ſich, ein Pri⸗ 


Leute berbet, wel 


balb 3 Uhr war die Natur wieder 


und un einander ringend. 
Loͤning eine ſelner beiden geladenen Piſtolen, fe 
gerſagte aber, und augenblicklich kamen andere 


i gr den Raſenden uberwalkig⸗ 
ten. Ueber die Urſache des Mord Verſuchs ſind 
die Gerüchte verſchieden, uͤber die That ſelbſt 


Stimme. 


aber herrſcht unter rechtlichen Leuten nur Eine 


_ Leip von 

"Seit mehreren Tagen harten 
gewöhnliche druͤckence Hie. . 
ibgemten ſich am weſtlichen Horizonte de 
Aessettiosalkon Auf, und dan Use 
10 Uhr an folgten Blitze auf Blitze. Dieſe 
dauerten bei tusiger ſchwüler Luft bis gegen 


ar 


er eine uns 
ſtern Abends 


Mitternacht fort, wo auf einmal ein ſchreck⸗ 


licher Sturm ſich erhob, und nun in Kurzem 
der ganze Himmel ſich umzog und in Feuer zu 
ſtehen ſchien. Ueber eine Stunde dauerte ble 
Wurz des Orkans, wahrend welcher Zet et⸗ 
was Regen fiel, und endlich auch in der Ferne 


er Hall — 


« 


das Rollen des Donners gehört ward. Gegen 


. i ieder ziemlich ruhig. 
Nicht unbedeutend iſt der Scha en, den dieſer 


gewaltige Orkan an Gebaͤuden, an Baͤumen 
u. ſ. w. angerichtet hat. In den Gärten, in 


den Anlagen um die Stadt u. ſ. w. wurden 
viele Bäume entwur zelt oder zerbrochen, — 
Vom Mapn, vom 4. July. SEES 
Ein ſehr einflußreicher hoͤherer Staatsdiener 
iſt durch den Ausſchuß der Provinz Heſſen öffent: 


* 


2 


lich angeklagt. Die deshalb dem Großherzog 


überreichte, Vorſtellung ſchließet folgenderge⸗ 
ſtalt: „die Provinz Heſſen glaubt ſich nach 
einem großen Theile der obigen unter thaͤnigen 
Anfuͤbrungen berechtigt, in dem Hoftauumer⸗ 
Dirertor, Freih. v. , einen Huupturbeber 


der Laſten zu erkennen, welche ſie fo ſehr drucken. 


Deſſen toied auch dieſer Mann uberall in ihr, 
wie auf dem Lande fo in den Starten, wirr 
lich beſchuldigt, Die Stimme des Volks ſagt 


Hg: „ 


N — 


im überhaupt viel Bösen nach, wovon wir 
S der Anlage Ziffer 10 beſam⸗ 
melt haben, und Ew. tonigl. Hoheit hierin 
unterthaͤnigſt vorlegen, mit dem Anfügen: daß 
wir bei ener desfallſigen weiteren Unterfuchung 
außer den ſchon abgegebenen Beweisuii;teln 
noch mehrere andere erhalten zu konnen geden⸗ 
fen. Unter dieſen Uma 
ſtrenge Unter ſuchuh 


5 fehr nötbig ſeyn; 
ie wird von un eter ganzen Provinz gewuͤnſcht, 
und in deren Staaten burchaus von der Gnade 
Ew königl. Hoßeſt erbeten. Wie fit auch aus⸗ 


ſeyn 
iſt 0 


u Unterſuchung des vielſeitigen Beamtenunfugs 


und zur Aufdeckung einer Menge der ſchaͤndlich⸗ 


ſten Miß dräuche bei Magazinsanlagen und Vers 


kaufen, von denen man Beweiſe haben will. 


Nach einer naſſauiſchen Verorenung ſollen als 
eigentlich große Dienſtvergeben und Entlaſſuag 
der Civil⸗Staatsdiener nach ſich ziehend betrach⸗ 
tet werden: im Allgemeinen zur oͤffentlichen 
Kundbarkeit kommende auſtoͤßige und unſitt⸗ 


liche Handlungens beſonders aber erwieſener 


Häng zum übermäßigen Genuß geiſtiger Ge⸗ 


tränke, Anhäufung ſo vieler Schulden, die im 


auffallenden Mißverhaͤltniß mit dem Dienſtein⸗ 
fommen ſtehen und mehrmalige Arreſtgeſuche 
nach ſich zlehen, und uͤberwiegender Hang zur 
Unthoͤtigkeit in Dienſtgeſchaͤftenn 


Mit der Errichturg neuer Feßungen am Ober⸗ 
rhein geht es ſehr lan zſam. Gegenwärtig wird 
das Terrain auf der Ruͤckſeite des Schwarzwal⸗ 
des unter ſucht, weil man für zweckmaͤßig ſin⸗ 
det, dort eine Feſtung anzulegen, und zugleich 
den nach Schwaben hinfuͤhrenden Ausgang des 
Kiazinger Thals durch ein Fort zu decken. Zu 


es ſcheint, daß fle nicht der Meinung finde 
Done ſchingen eigne ſie) zu einer Feſtung. Auf 
den Linien von Germersheim aber dauern die 
Arbelten ununterbrochen fort. Dieſer 8 


aufleden laſſen konnen; nichts zwang ihn die 


Verfaſſung ſo zu geben, wie er ſie gegeken. 
Was er zuvor ais Souverain gethan, darüber 
ſey er nur Gott und feinem Gewiſſen Rechen⸗ 


nden möchte denn eine Doneſchingen find mehrere Stabsoftziere; allein 


U 


1 


\ 


hätte auch die alten Feudalſtaͤnde wieder 


N 


— ſchaft schuldig, und mit demſelben Rechte, wit 
dem er St uern erboben, babe er auch Skaaks⸗ f 
ſchulden wachen konnen. Dech waren die Ston⸗ 


Volks bei 
4 Me 2 5 


be keine blinde Werkzeuge; fie Hatten ja neu⸗ 


= Eich den Staatsaufwand um eine Million ver⸗ 


mindert und die Weinſtenter⸗Erhoͤhung verwor⸗ 


fens aber nur rechtliche Prüfung der Eriflens 


der Schuld siehe ihnen zu, nicht der Verwen⸗ 
dung! Gegen Beſchluͤſſe der Kemmer dürfe ſich 


ke Einzelner berwabren ; Geſetze banden alle. 


Der Staatskredit ſey der Maaßſtab der Natio⸗ 
nal Ehre; doch empfahl er, eine Herabſetzung 


der Abgaben auf 80 Procent. — v. Hornthal 
nannte die Verfaſſung eine nothwendige Folge 


der Bundesacte, wobei der freie Wille des 


Monarchen nur inſofern zu beruͤckſichtigen, als 


man auch im Privatleben ſeine Verbindlichkei⸗ 
ten exfüne. Das wie uad wann; werde von 
dem Geiſte der Zeit und dem Beduͤrfniß ces 
ber ungen. Durch die Verfaſſung ſeh das 

ren gegen Kammerbeſtlüſſe nicht 
Wohl möchte die naͤchſte Ständever⸗ 


e 


fantükung von der odrigen Verantwortung 


Alder bewieſen: Geſetzwidrigkeit for tern tonnen. 


(Eine weit fñbrente Lehre!) Was Profeſſor 


Mehmel ron einem Unterſchied zwiſchen wirk⸗ 


Den können. Der Fin anzminiſter erinner 


dien, oder nach Abzug mehrerer nicht dahin ger 


richtung fuͤr 


ſo habe er dam 
keinen Antheil an 


8 Sein Wahlſpru 
eg aber ee twe der e 

ö as Volk, oder Erſparung.““ 
Beides zugleich gu erringen, habe er für uns 
möglich, Liberale Einrichtung aber, z. B. of 
ſenkliche Juſtiz und kapdräthe für das Volk, 
wichtiger gehalten als Erſparung einer Million. 
Bloß darum rieth er zum Nachgeben bei Dies 
fer Sache. Als er aber feine Hoffnung auf libe⸗ 
rale Einrichtungen aufgeben mußte, konte er 
nach feinen Anſichten auf Erſparung dringen; 
daher exklaͤrte er: „keine liberale Einnichtun⸗ 
gen, alfo Erſparung.“ Nun, und ſeitdem 
er vor dem Uebereilen beim Schuldenweſen 
gewarnt, nenne man ihn wieder Jakobiner und 


Behr gewonnen werten,” 


leihe ihm kevolutiobdixe Aeußerüngen. Wenn 
et ſich gegen das Uebereilen verwahrt, 


weſentlich erhöhen.“ Denn Kredit ſey Bere 


= — 


3 


* 


Be 3 >, Peer 2 21 > 


trauen, das ſich nicht erztoingen laſſe. Wie mittel angenommen, der Schal dentelgungs⸗ 
e eee Arges zu folgern? Kommiſſien noch ferner gestattet, wie bis der 
Er ß nicht gekommen um die Stelle eines Geldanleihen zu landesuͤblichen Zinſen von Pri⸗ 
rechtlichen Mannes mit der eines Jakobiners zu vaten unter Zuziehung der ſtaͤndiſchen Kom⸗ 
vertauſchen, und zufrieden mit ſeinem kaum miſſarien zur Abzahlung kleiner dringender 
benelbenswerthen Amte (als Profeſſor in Würze Schulden von gleichem Betrage und höherem 
burg). > ee: 2 .Dber gleichem Zins aße, zu negslirens und der⸗ 
Heute ging die Abſtimmung über die Geſetzes⸗ ſelben die gerichtlichen Depoflien uͤberlaſſen, jer 
Entwürfe des Staatsſchulswoeſens und die Aus⸗ doch mit der Beſtimmung, daß, inſofern ſie 
gleichung der Kriegsla en vor ſich. Die Kau⸗ uͤber einen Monat bei derſelben liegen bleiben, 
mer uͤbernahm, mik 98 Stimmen gegen 2, ein Intereſſe von 2 Prozent dafür gegeben wer⸗ 
die Gewährlei 


8 E a 
ing für die geſammte den fol, In Hinſicht der Ausgleichung der 
Sſtaatsſchuld, ſo wie ſolche von dem Kriegs laſten wurde die Nufhebung der bisherigen 
 Staateminierium vorgelegt wurde, unter Peräguation mit dem Eintritte des Etatsſah⸗ 
der Borausfaßung, dat die Rechnungen für ves 182 die Uebertragung fämmtlicher Akti⸗ 
das Jahr 198.7, wenn fie vom oberſten Rech⸗ ven und Pafſiven auf die Schul dentilgungskaſſe, 
nungsbofe werden anerkannt ſeyn, den Com⸗ die Aufhebung des bisherigen 6 Kreuzer⸗Steuer⸗ 
miſſarien der Stand everſammlung zur Pruͤ⸗ briſchlags mit dem Anfang des erwahnten 
kung, und ter künftigen Ständeverſammlung Etats ſahrs, die Erhebung des Familfenſchuz⸗ 
Zur endlichen Genehmigung vorgelegt wer⸗ gelt es noch drei Jahre lang, und die Ueberwel⸗ 
den. Ste übernahn Überdies einſtimmig unter ſung deſſeiben an die Schuldenkilgungskaſſe, 
demſelben Vorbehalte die Gewähsleiſtung des die Herliekung einen, ſchriftlichen Berechnung 
een eee der Staats ſchuld aus und Ausgleichung für die Vergangenheit eins 
ältern Rechtstiteln. Der Grumfi „daß die ſtimmig, und der Anfang derſelben vom Jahre 
Staats ſchuld auf allen Kreiſen des 1875 mit 86 gegen 15 Stimmen beſchloſſen. 
Reichs gleich hafte, wurde mit 71 gegen Dieſe Abſtimmußg bewirkte ſogleich ein Stei⸗ 
28 Stimmen ausgeſprochen; jedoch die Fort⸗ gen der Staatspapiere um 3 Procent. 
dauer der veſondeen Schuldentilgunzs⸗Anſtalt Paris, vom 30, Jung. 
im Unter⸗Maynkreiſe beſchloſſen, und die ue⸗ Geſtern fube der König zum erſtenmal in die⸗ 
—berwei ung eines beſondern Theils der Staats⸗ ſem Jahre aus, und wurde freudig begrü > 
ſchuld von 2,184,803 Gulden 59 Kr. auf den In der zweiten Kammer ſprach am .26flen 
RMhbeinkreis mit 95 Stimmen gegen 7 verneint. Graf d Argenſon gegen mehrere Abgaben, nicht 
Die bisher auf den Givil+ Etat vorgetragenen weil ſie an ſich fo hoch, ſondern weil fie Mit der 
Penſionen aus der Säfularifation und Media⸗ Freiheit und Gerechtigkeit ſtritten. Dahin rech? 
tiſirung, zu 2,800 000 G., wurden der Cen⸗ nete er die Gebuͤhren fuͤr Par fe; eine Some 
kral⸗Schuldentilgungs⸗Anſtalk, und ſomit die lichkeit, welche bei den Buͤrgern den Selaven⸗ 
heimfallenden Penſtonen ols Dotation zugewie⸗ finn nabre⸗ bei den Polizei⸗Beamten den Geiſt 
3 Eben ſo wurde derfelben als Dotation ein⸗ der Aumaßung und des Uebermuths; die Er⸗ 
ſtimmig der ganze Malzaufſchlag mit 4 Millio⸗ Taubrig Waffen zu tragen, die um | aͤrger ſey , 
nien und mit ss Stimmen gegen 14 das ganze Fa⸗ da die Burger verpfiichtet find, ſich mit Waf⸗ 
milienſchutzgeld, drei Yabre lang, einſtimmig fen zu verſehen, und nun noch beſondere Er⸗ 
ferner die ſmmtlichen Stempelgefaͤlle, und laubnis vom Unter-Mräferten erkaufen ſollen; 
ein jaͤhrlicher Zuſchuß von 1,00% 00 G. von Unterdruͤckung der Uniberſiketsſteuer, weil man 
der Centralſtaatskaſſe votirt? ketztere jedoch, die Schalen eher unterſtützen, als durch Abga⸗ 
nach dem eigenen Ank ag des Miniſteriums, nur ben belaͤſtigen ſolle. Auch verlangt, er Berk 
abo lange vollſtäͤndig, dis der Sinkingfond die ferung der Gefege Aber Erſiadungs⸗ Patente. 
Summe von 1,500,000 G. erreicht. Zudem Verſchiedene Perſonen beklagten ſich, daß ihre 
wurde der Verkauf von Stanfgrealitäten, und Erfindungen von den Beamten, denen ſie die⸗ 
vorzüglich der entbehrlichen Waldungen, in ei⸗ ſelben anvertrauen muͤſſen, Fremden gegen De⸗ 
nem Bekrag von 4 Millionen waͤhrend der naͤch⸗ zahlung mitgetheilt worden. Ihm widerſprach : 
ſten 6 Jahre einſtimmig als Schuldentilgungs⸗ der Miniſter des Innerg. Die-Päffe wären 8 


> 


‚. gene eingeführt und nicht laͤſtig, und zur 
Ber zuͤtung argerlicher Mißgriffe nuͤßzlich. Ohne 
Paäſſe würde die Gensdꝛarmerie jeden, der den 

durch Steckbriefe verfolgten Perſonen aͤhnlich 


fäbe, verhaften. Wenn die Unter⸗Praͤfecten 


die Erlaubniß Waffen zu tragen verkauften, fo 
Hbandelten fie pflichtwidrig; denn ſie duͤrften dies 
ſelben keinem, der buͤrgerliche Rechte genießt, 


verweigern. Beamten, welche eingereichte Er⸗ 


findungen Fremden mittheilen, verdienen harte 
Strafe; man folle fie nennen. d Argenſon be 
rief ſich auf eine Anzeige des Directors der Go⸗ 
belins⸗ Fabrik; allein feine Wuͤnſche blieben 
übrigens unbeachtet. Benjamin Conſtant ver⸗ 
lange vergeblich die Zuruͤcknahme des Zuſchuſſes 


von 10 Detimen auf den Franken, der 1799 als 


Kriegsſteuer veror' net worden, und daher nicht 
mehr mitten im Frieden gefordert werden konne. 
Auch Herrn Saines Vorſchlag: die Abgaben 
vom Wein und Brannteweln, die ig die Feennde 
geben, aufzuheben, ward verworſen. Der Mir 
Ar erinnerte: fie truͤgen nur , 200, 000 Fr. 
und wären eine Kleinigkeit gegen die Steuern, 
welche jene Getränke bei der Einfuhr in fremde 
Lander zahlen müßten. a 
Bei den ferneren B 
die Verordnung erneuert: daß die iſraeli⸗ 
tiſchen Einwehner jedes Diſtricts, zum 
Unterhalt der Rabbinen und des Gottesdien⸗ 
ſtes, Beiträge entrichten, 
hriftliche Religionslebrer beſoldet werden. 
Ihm ward von Herrn Beugnot erwiedert: ja, 
dur chriß liche vom Staates aber die Geiſt⸗ 
lichen einer geduldeten Glaubens geſellſchaft 
‚müßten von den 
halten werden. g r . 
die allgemeine Duldung, wenn man ſolche Ju⸗ 
den zur Zahlung dieſer Beiträge zwingen wolle, 
Ii ſich deffen weigern und behaupten; ſie wären 
nicht Juden; wie ſchon der Fall geweſen. Man 
ſtetz es aber bei dem Geſetz bewenden, als Herr 
Peng not erinnerte: daß ſonſt die ganze Verfaſ⸗ 
ö 2220 der ifraelitifchen Kirche, ihre Synagogen 
und Schulen zu Grunde gehen wurden. g 
Der Abgeordnete Rodel war bei der neulichen 


EN Verwerfung bes Antrags, das Verbannungs⸗ 


zeſetz zu widerrufen, verreiſet; er zeigt jetzt 
en: daß er den Ehrenmännern, die für den 


Widerruf ſich erklart) beige ſtimmt haben wuͤr⸗ 


de, weil das Geſetz gegen die Verfaſſung ſtreite. 


erathungen wurde auch 


8 Herr Corbière 
bemerkte: nach der Verfaſſung ſollten bloß 


Mitgliedern derſelben ers 
Herr Villele fuͤrchtete für 


1818 — 


Herr St. Aldegonde fordert Maaßregeln ge. 


gen die Ausrottung der 
es, und zwar ſelbſt in unfruchtbarem Boden, 
ſeit 23 Jahren ſo arg getrieben, daß man bald 
Holz aus der Fremde werde einführen muͤſſen. 
Die Soldaten werden, um Schlägertien zu 


verhuͤten, jetzt ſtrenge in ihren Kaſernen Be 
en 


ten, man liebt faſt keinen außerhalb 


i ö f derſel 
Es iſt eine zweite Lieferung der ; 


edruckten 


Wälder, mit der man 


Eorrefponzenz N. Bonaparkes erſchlenen, da⸗ 


von ſieben Bände herauskommen foden, f 
Herr Teſſier, General⸗Aufſeher der königl. 


Schaͤſerei, hat erklaͤrt: das Departement der 


Nieder⸗Pyrenäen würde den Kaſchemir⸗ Ziegen 
aun günfligſſen ſeyn. Sie follen nun, nachdem 
ſie die Ad antaine uͤberſtanden, dahin übers 

In der Schaͤferey zu 


ö d. N 


söten und 17fen 9 Böcke und 71 Muts 
terſchagte verkauft worden. Der theuerſte Bock 
ißt mit 1650 Fr, der wohlfeilſte mit 220 Fre 


bezahlt worden; das theuerſte Schaaf zu 27 
und das wohlfeilſte zu los Fr. Der Mittel 
preis der Boͤcke war 570 Fr. 94 Cts., der 


Schaafe 162 Fr. 23 Eis. Die Woll iſt un⸗ 
verkauft gebrieoen, weil nur 4 Fr. 80 Cts, pro 
. pro Stein von 


Kilogramm (etwa 30 Fr. 
22 Pfd.) geboten wurden. 


Ra mbouillet ſind am | 


St. Petersburg, vom 19. Juny. 3 


Die häufigen Bankerotte, welche ſeit kurzem 
in Riga, London u. ſ. w. ausgebrochen find, 
haben auf die biefige Börfe nur einen unbedeu⸗ 
tenden Einfluß. Die Einfuhr» Artifek fallen 


im Preiſe, weil ihre Menge ſo groß iſt. Der 5 


Wechſel Coms iſt niedrig. 
Von den im J in a ö 
Gouvernements des Reichs eingewanderten 


milien auf ihr Verlangen in Georgien (Sruflen) 
angeſiedelt. a ER 
Briefe aus Vera⸗C i 
den, daß bereits eine engliſche Fregatte mit einer 
Million Piaſter nach England abgegangen ſey 


und noch 10 Miuionen bereit lügen, um nach 
dieſem Lande geſandt zu werden. Die ſpaniſche 


Regierung ſoll mit der engliſchen uͤbereingekom⸗ 
men ſeyn, daß letztere für die Transportirung 
alles in Veras Eruz befindlichen Silbers nach 
Europa ſorge, und zwar 
Proviſſon. 


ahre 1817 in den benen | 
loniſten aus Würtemberg ſind gegen 500 Ja⸗ 2 


A 


ruz vom 7ten April mel⸗ 


gegen eine angemeſſene 


7 


1 
1 


. 
1 


By 


in feinen Korps 


We 
ein Ruͤckgrath. Die ganze Bevölkerung betrug 


und 


1 IR: we 5 
„Ein dewifee Herr Zucket, ehemaliger Ad⸗ 
| a , kaufte vor einigen Jah⸗ 
zen in der Grafſchaft Cornwallis einige Acker 
Länderehen für eine Summe von 508 Pf. Sterl. 
Jetzt findet es ſich, daß dieſes Land ein febr 
reiches Silbererz entäält,. und es find ihm 
15000 Pf. Sterl. „jährlich geboten worden, 
wenn er dieſes Land auf 21 Jahre vermiethen 


ili. . 
2 ochran 19 5 


„Lerd C f 5 
matka, einen Angsiff auf den Hafen von Linta 


emacht haben, aber m N 3 
— e un, Er ſelbſt, wenn einigen 


orden ſeyn 5 i 
andern Nachrichten zu glauben iſt, fol bei En⸗ 


5 ſpaniſchen Schiffes getödtet worden 
ſehn, — Sichern Nachrichten aus Port⸗ Royal 
vom 19: May zufolge, hat der ſpaniſche Gene⸗ 
ral Hore am 1. Mai Porto- Bello übers 
rumselt, wieder erobert und Mac- Gregors 
ganze Macht vernichtet. Ex ſeloſt hat ſich 
durch Schwimmen gerstlet. Viele Engländer 
find getödtet 


— 
— 7 


gefangen 
gemeldet, da ral Art n 
der Regierung von Buenos ⸗ Apres vereinigt 
abe, um die portugieſiſchen Beſitzungen am 
Fluſſe la Plata zu zerſtoͤren; die Portagieſen 
waren Willens, Buenos⸗Apees zu blocktren. 
Die Einwobner von Euba, und befonzers 
von La Haävannah, freuen ſich allgemein, 
unter eugiiſche Botmaͤßigkeit zu kommen. 
Die Inſel Cuba iſt die größte unter den 
Antillen, und liegt dicht an dem nördlichen 


Grad weſtlicher Lange. Sie iſt 150 Meilen 
lang, und 30 — 50 Meilen breit, und hat gute 
= en, Baien und Buchten. Von Oſten nach 
en durchſchneidet fie eine Bergkette, wie 


1796 nur 500009 Stelen. Seitdem ſoll ſie 
höher angewachſen ſeyn. Columbus, der ſie 
1492 entceckte, nannte ſie Johanna. Hernach 
bekam ſie den Namen St. Salvador, Ferdi⸗ 
nanda, Alpha Omega; die Eingepstnen nann⸗ 
ten fie Guanakanı, Erſt 15:1 wurde die Er⸗ 
oberung vollendet. Man behandelte die Eins 
wohner mie ſolcher Grauſamkeit, daß ſie zuletzt 


ganz aufgerieben wurden, und Cuba zur men⸗ 


figenleeren Wüſte ward. In der Folge bevsl⸗ 
kerte man ſie, ihrer Wichtigkeit wegen, mit 


7 


ern 


nach Berichten aus Ja⸗ 
it großem Verluſte zuruͤck⸗ 


verwundet und 


Jaheiio wird unterm 10. Agril 
daß der General Artigas ſich nuit 


ekreis zwiſchen dem 5§ſten und Soſten 


— 


ſpanichen Coloniſten und baute "Stätte und 


Ortſchaften an. Die Hauptſtz et fl Havannah, 
mit 10000 Einwohnern. Sie iſt der Sitz des 
Gouverneurs und General⸗Capitains der Inſel, 
die Niederlage des ſpaniſchen Handels und das 


Bollwerk von Mexiko. Sie bringt dent Könige 


von Spanien jaͤhrlich 5 Mill. Piaſter ein. 


1762 wurde fie von den Englandern erobert, 


welche im Hafen 12 Linienſchiffe und in der 
Stadt unermeßliche Schäge an baarem Gelde 
und Barren, und Magazine mit Waaren und 
Kriegs vorrath fanden. Im Frieden wurde ſie 


zurückgegeben, und wird jest wahrſcheinl ich, 


mit dex Iuſel, auf immer an Eigland kommen. 
Der Morning⸗Ehronfele macht den Zuſatz: 
„aber nicht ohne vorgaͤngizen Krieg mit den 
amerikaniſchen Freiſtaaten / 0 


Ein Schreiben aus New⸗York vom 29. Maß = 


enthalt Nachſtehendes: „Sie werden über das 
Fallen der Stocks der ve einigten Staaten er⸗ 
ſtaunen. Ich bin ganz der Meinung, das der⸗ 
fsloe auf 9 seruzter gehen muß. Sie werden 


bach dem Grunde fragen; üble Wirthfchaft ik 
es, zumal in Baltimore, Geſtern kam die 


Nachricht, daß 25 bis 30, worunter 8 bis 10 


der erſten Haͤuſer, daſelöſt ihre Zahlungen eins 


geſtellt, § bis 6 davon Mitglieder der dortigen 


Dank (eines Zweiges der Bank der vereinigten 
Staaten), den Präſidenten einbegriffen, der 

demzufolge feine Stelle niedergelegt hat. 
ner hoͤrte auf, weil ihm fuͤr eine Note von bei⸗ 


Ei⸗ 
nahe 1 M Lion Dollars die Zahlung verweigert 
war. Ich 


kann Ihnen nicht die Namen von allen 


ausgefallenen Kaufleuten geben, Smith 8e 
Buchanan und s von den Williams find darun⸗ 
ter- Die Zeiten find aach hier ſehk trübe Hun⸗ 


derte von Einwanderern ſind ohne Erwerb, aber 


wahrlich, viele, fehr viele unſtrer Bürger find 
in derſelben Lage. Ich weiß, daß mehrere 
Familien, die kurzlich angekommen, jetzt auch 


nicht einen Schilling haben, und einige derſel⸗ : 


ben durch die Straßen geben mit Bit ſchriften, 


daß man ſie doch in Stand ſetze, Brod für 


ihre Familien zu kaufen.“ 
Vermiſchte Nachrichten. 
Ein beim ruſſiſchen Miniſterio des Innern 


angeſtellter Arzt. berichtet, die Bewobner des 


Diſtrikts Gadici im ruſſiſchen Gouvernement 
Pultawa haͤtten ſeit undenklichen Zeiten beob⸗ 
achtet, daß 


— 


bei Menſchen oder Thieren, welche 


D ee 


Methode fo gewiß ſeyn, daß ſie vor der Waſſer⸗ 
ſcheu gar keine Furcht mehr haben. 
Man glaubt, Engkand werde die Z Millionen 
Bankthaler vorſchießen, welche, als Norwegen 


kreffende Schuld, Schweden an Daͤnemark be⸗ 


a zahlen will, und England werde dagegen Nor⸗ 


wegen zum Unterpfans erhalten. 


In Senf wird eine vollſtaͤndige Ausgabe der 


Werke der Frau von Stael mit einer Lebens be⸗ 
ſchreibung dieſer beruͤhmten Frau angekündigt. 


Dieſe Ausgabe wird von ihrem Sohn, Hrn. 


Necker de Saufüre, beſorgt. 


In Aegypten hat ein Chemiker aus Ancona, 
Namens Baffi, der beim Paſcha als Inſpector 
einer Pulverfabrik in Dienfien ſteht, eine Mer 
thode erfunden, den dort in der Erde vorhande⸗ 


nen Salpeter, anſtatt ihn wie bisber in Pfan⸗ 


ben zu eden, durch bloße Verdänftung zu kry⸗ 


1 


ſtalkiſiren, f 8 
Auch ein Wort über die Kometen, 
Die letzten Berliner und hieſigen Zeitungen 


Faden das Publikum über den jetzt ſichtbaren 


Kemeten und namentlich Über feinen dermaligen 


Stand, ſeine Bewegung und Bedeutung ſo⸗ 


wohl imm Allgemeinen als deſonders fuͤr die Erde, 


zu belehren verſucht, Die Betrachtung der bei⸗ 


den erften Punkte, welche freilich ohne die des 


dritten eine unvollſtaͤndige iſt, gehört in die 


Mathematik; die des letzten aber in die allge⸗ 
meine Phyflk, und hierüber erlaube ich mir 
tine kleine Bemerkung mitzutheilen. 

In dem einen jener Berichte heißt es, daß 
der Komet an der heißen Witterung dieſes 
Sommers ganz unſchuldig ſey und ſich ſtill und 


nuühig entfernen werde, waͤhrend die irdiſche 


E 


Sonne, die Planeten und ihre Monde verſchle⸗ 


dentlich auf einander einwirken, ihre Bewe⸗ 
gungen gegenfeitig pertarbiren u. f. w. Wir 
ſchreiken dem Eluftufe der Sonne und des 
Mondes die 10 großen Abwechſelungen der Ebbe 


Urſache des Wechſels der Jahres ⸗ und Tages⸗ 
zeiten, wie ſchon die heilige Schrift von den 
Lichtern an der Veſte des Himmels ſagt: Daß 
vag und Nacht und geben Zeichen, 

Diet Einftüſſe be⸗ 
die verſchie⸗ 


fondern erſtrecken ſich uͤber das Welkall, wel⸗ 
ches ein organiſch Ganzes iſt, zu welchem ſich 
jeder einzelne Weltkör per verhält wie ein Organ 


fo kann ich in jenes dreufke e durchaus 


für ſich ſondern nur in der innig ſten Verbindung 2 
mit dem All begreiflich wird. ab 


: L Er 


Nachtrag 4 


Pr 


Ei A En 55 


tra 1 W J der Schleſiſchen pin Betr. 
„re m u. 3 EIER une e 


erfolgte ſehr glückliche Entbindung feiner Frau ſelben durch eine Condolenz nicht erneuern. 
a en 19 Tochter zeigt theiinehmenden Brieg den 12. July 1819. f 
reunden und Verwandten gan B ergebenſt am Friederike v. el geb. v. Britt 


iebenthal den 1 800 Herr. 
= eder Kön er Be Land⸗ und v. Eicke, Cap Sa im ıı{en Auf 
aa. Sea ts Ackuar Kraune r. Nit . Schleßſſchen) Churprinz 
— von Heſſen, als Schwiegerſohn. i 
Die gefen erfolgte 171 dye und e. Bor tiefſten Schmerz durchdrungen zeigen 
bind ‚feiner Mn ven einem gefunden Knaben wir unfein erlittenen unerfeßlichen Verluſt, 
R meldek entfernte en und Freunden durch ven. am gten diefeg Monats Nachmittags 


bi; ergebenſt. a Uhr erfolgten Tod unferer unvergeßlichen 


Neufkabt den 27 July 1819. Wutte und Schmiegerniufter, der verwiek veten 


„Negierungs⸗ und Landrath. a man „ unſern auswärkigen Verwandten und 


8 120123 z 
Be am öten Ialg Mittags um = 3 Uhr uns füblen, den wir dabei, ER 55 dar 


eunden, unter Verbittung aller Beileidsbezei⸗ s 


8 at noch geßermn erfolg: 0 glückliche Entbin⸗ = gen, ergebenſt an. 
5 Bau Stau an einen; gefunden Br: Meme den 11. Julg 819. 


borne Grüttner. 


e 15 ö 1 2 = 
5 Adjutant im rrten Landw. «Her ER Es es ie 
* giment b. Ze 84400515 Andreas Call! 
Mit dem Gefühle des tiefſten Schmerzes n as Grüttner 
fülle ich die traurige Pflicht, allen Verwand⸗ Gustav Gotifried Benjamin 
ten, Bekannten und Freunden, den am rıten Johann Friedrich Wilhelm e 
b. M. 1 0 5 50 5 m fc Ag monatlichen Tudwig Friedrich Ferdinand Krah berg. 


ns A „ Carl Gufiav Heegewaldt, als . 
2 tiger Schwiegerſohn. ER 


See der Deriitiioeten 19 au Kite F. . ©: en 16. er is Ol. 153 — 8 


benſt befannt zu machen. Wer bie Tuges en 2 
IE guten Eigenſchaften der fun Verewigten. a gi gi dir bean ane 25 5 


ae: a die Teilnahme an unferem 


E Be Ert. 
8 W holtlieb N 


* In der privi Sitten Schleich en Zeitungs Expedition, Wilh. Gottl. Roben 5 

. Puchhendlung, iſt zu haben;; 

. des Guten eine Sammlung e ler und ſchöner Handlungen. und Charakterluge 4 
der Welke und 1 Geſchichte aller Zeiten und Volker. Ar Theil. 8. e 


Abu 1255 eh über landwirthſchaftliche Gegen taͤrde. 371 Theil. 8. = sgl. 


sure 3: G., Anſichten Sr ae an bei . e 9 5 


I 


Zebghhe Flag: verehrlichte Witt. a 


1 3 


ur a a EB 
a SER, 1 a YET RR, 
tiecipes, nouveaux, d’®canomie politique, ou de la richesse dans ses orts avec la'popula- 
tion; par J. C. LE. Sismonde 8 Siemen 2 0. in-8, Paris, „ FR, 
: Histoire de. Uromyell, ‚d’apres les memoires du temps et les recueils parlementaires; per 
M. Villemain, 2 vol. in. 18. Paris, 1819. br. ) 
— chronolegique de voysges vers le pole arctique, par J. Berrew, Traduit de Tanglais. 
e vol. in 8. Paris, 1849. br. a N rk, 
Plans raisonnes de toutes les especes de jardins par G. Thouin, 2 livraisons, in- folio. Paris, 
1819. br. Shaque livraison ; Ehle 
Farvegus, les, ou les aventures de Julien Delamours, £orites par lui- meme; Par Mdwe, ’ 
la comtesse de Genlis. 3 vol. 3e. édition. in-ı2. Paris, 1819. br, 4 Rthir. 8 Gr. 
Femmes, les, leur condition et leur influence dans l’ordre social che differens peuples anciens 
det modernes; par le vicomte J. A. de Segur. 3 vol. in-ız. Paris, 1819. br. 3 Athlr. 28 Gr. 
Aventures, les, de Telamon, ou les Athéniens sous la monarchie; par Mme, de Renneville. 
‚Aveo figures. 3 vol. in- 18. Paris, br. Ka Ina Athlr. 
Kellexions sur la revolution de Francs, par E. Burke, publises en 179. Nouvelle ed tion, 
avec des notes. in- 8. Paris, 1819. br. ER 3 Rihlr, > 
de Usage des prepositions dans la langue frangeise; par C. d’Ambly, » in-g. Paris, 1819. 


broche 5 en, a I Rthir, 12 Gr, 
Observations sur les quatre concordats de M, de Predt; par A Bernardi, in-g. Paris, 1819. 
broche 33 Ber rn I Rthir, 12 Gr. 


EEE BER 


3 4 ng e E o m men e gt emde 
In der gol 


= denen Gans: Hr. Baron v. Richthof, von Camenz; Hr. v. Dresky, bon Sſcham⸗ 
mendorſf; Hr. 9: Koͤckritz, von Tſchenſchwitz; Hr. v. Gellhorn, von Peterwitz; Hr. Niglewski, 
Gutsbeſ., von Poſen; die Herren Gebr. Eisfeld, Oberamtleute, von Ohlau; Hr. Wilberg, Do⸗ 
mainen⸗Kammekrath, von Berlin; Hr. Frank, Oekonomie Inſpector, von Deſſau; Hr. Ka⸗ 
puszynsky, Kaufmann, von Oppeln; Hr. Achenvall, Kaufmann, von Elbing. Im Rautenkranz: 
Hr. Graf v. Noſtiz won Langhelwigsdorff. Im blauen Hirſch: Hr. Espagne, £ . 5 
und Hr. Pope, OberPoſt⸗Commiſſarius, beide von Poſen, die Herren Schumann und Schmidt, Ober⸗ 
amtlente, beide von Woltsdorff; Hr, Misy, Gutspächter, von Boſanowe. im goldenen Scepter: 
Hr. v. Mauſchwitz, Juſtizrach, von Trachenberg; 5 v. Utenhofen, von Freyhan; die Hergen 
v. Meilelenskl und d. Potworowski, beide von Poſen; Hr. Fritſch, Sekretair, von Trachenberg. In 
der großen Stube: Hr. v. Gorzenski, Praͤſident, von Poſen; die Herren v. Grabowokl und v. Plo⸗ 
krowski, beide von Dombrowno. Im großen Chriſtoph: Hr. Heinrich, Prediger, von Frauenhayn. 
In der Neiſſer Herberge: Hr. Grundmann, Gutsbeſſzer, von Merſine. In Privat Logis: die 
Herzen Barons v. Götz und v. Trollſch, beide von Malitieh, im Sandftifte; Hr. s. Aulock, ‚Riten, a 
von Rupp, auf dem Dohm in No. 17; Hr. Vogel, Superintendent, von Wirſchkowit, N j 
Hr. Prillmayr, Pfarrer und Canonieus, von Schweidnig, in No 17725 Hr. v. Godlewski, Notar. 
„Publ., von Kallſch, in No. 1087. SEHE er Se ne, 


r? ken" 


1.345.397 — 


Dee 


EEE Sicherheits Polizei. en 
Steckbrief.) Unten ſignaliſirter Wehrmann Johann Ehrenfried Blachmann, aus 
Schreibershau, welcher wegen mehrerer Diebſtähle zu wiertehalbjahriger Feſtungsſtrafe verur⸗ 
theilt werden, iſt den sten dieſes Monats von der Feſtung Silberberg entwichen. Da nun an 
der Wiederaufgreifung dieſes gefährlichen Menſchen viel gelegen iſt, fo erſuchen wir alle reſpee⸗ 


‚tiven Behörden, auf ihn zu invigiliren, denfelben im Bettetungsfalle zu arretſren, und geſchloſ⸗ 
ſen an die Koͤnigl. Commandantur zu Silberberg zu berliefern. Schweidnitz den 3. July 1819. 
Ser RE 1 e e ee bein 
Signalement: 35 Jahr alt, 5 Zoll groß, hagerer Statur, blaße Ge arbe, f 
Augen, blonde Haare, Anstieg gebogene Nafe,. aufgeworfenen Mund, ſchwachen blonden Bark. 
Steckbrief hinter den beiden Juden Joel Selig und Samuel Joſeph.) Es ſind in 
verfloſſener Nacht die hier genannten und unfen näher bezeichneten zwei Juden, die mehrerer ber 


— 


3 
1 


| 


‚bad Eröffnung mehrerer Schlsffer, aus hiefigem Stockbauſe enttonim 


d 
Fſicke zu Jauer werden von Seiten des n al von 


— 


no ar „Diebstähle döchſt verdächtig Aub, durch Ausbrechu einiger Ofen ⸗ Kacheltz⸗ 
deutender keinwand⸗Diebſtaͤhle böchft ı | 40 1 5 f h 1 ee Eh dicht gefährliche 
und verſchmitzte Menſchen verfolgt fie das unterzeichnete Gerihtg- Amt, und erſucht ſämmtliche 


izei⸗Behörden, im Betretungs⸗Falle ſolche gegen Erstattung der Koften hicher an den unter⸗ 
; been Qufzkiasuus,abliefeen zu laffen- Loipenberg den 12. July „ 0 
e Da 
se 4 ’ 


s Reichsgräflich zu Solms - Secklenburzſche Gerichts Amt Langenslls. 
5 5 RE  Gtiredendbag, 
lee gebuͤrtig, zu Betſchau ohnweit Meferigr 


zeinem runden Di ih, einer weiß zeugenen Weſte mit rothen Streifen, ſchwarzen modernen Zug 
Frack, und über ſo 


‚63% u) Joſeph, aus Stra 


1 


£ en We die Beſtellung einer Caution mit dem Betrage einer praͤſumtiven einmonat⸗ 


den. Oppeln ken 1. July 1819. oͤgigl. Preuß. Regierung. Erſte Abeheilung. 
„erk ingung.) Die Schimiede⸗ und Mauer⸗Arbeit an der hieſigen im Bau begriffenen 


Termin iſt auf den 16ten d. M. Vormittags um 9 Uhr anberaumt, und wird in der Schleu⸗ 
ſenmeiſter⸗Wohnung auf dem Sande abgewartet werden. Breslau den 9, July 1819. 
3 a Koͤnigl. Waſſer⸗Bau⸗ Amt. Spalding. 


ictaltitation.) Auf den Antrag des Königlichen Major und Commandeur Herrn 


Schleſien alle und jede, beſonders alle unbekannte Gläubiger, welche ſeit April 1816 bis ultimo 
December 18 ks an die Caſſe des zten Bataillons des zten Reichenbacher Landwehr⸗Regiments 
„No. 18. (vormals sıten Schleſiſchen Landwehr⸗Regiments) aus irgend einem rechtlichen Grunde 


‚ Dinige Aufprüche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober ⸗Landes⸗Ge⸗ 
richts⸗Refereudgrio v. Wedell auf den r7ten September curr. Vormittags um 


10 Uhr anbergumten Ligaidations⸗Termine in dem biefigen Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Hauſe per⸗ 


lönlich oder durch einen geſetzlich zuläſſigen Bevollmächtigten, wozu ihnen, bei etwa ermangeln⸗ 

dier Bekgnntſchaft unter den bin 

And Juſtiz⸗Commiſſarius Muller Jan. in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen fie ſich wen⸗ 
den konnen, zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſpruͤche anzugeben und durch Beweismittel zu be⸗ 


ſigen Juſtiz⸗Commiffarien, der Juſtiz⸗Commiffarius Dziuba 


0 


chem A ue ee Ueberrock, grauen Caſimir⸗Beinkleidern, und Stiefeln. 


{ 


m Uhr abgehalten werden, wozu Entrepriſe⸗Luſtige ſich elazüͤfinden haben. Die Dedingun⸗ 


chen Vergütungs Summe gehört, werden vor Eröffnung der Leitation bekannt gemacht wer⸗ 


Sand ⸗Schleuſe ſoll den Mindeſefordernden in Entreprife uͤberlaſſen werden. Der Vietungs⸗ 


u 


a MT I Wen ni 


teten. Die Rihe3Elfijernenbeit 
dach ae Wereäi,nerlufig e 


aber he 


. 
} 


helichten Glamſch gebornen Taz ersffnet und ein Liquida⸗ 
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EEE, 


fprücr eis dahin wicht. ſchllftſſch ang 


net Forderung nur an dasjenige verwieſen wor 


nach Befriedigung der ſich gemelbeten Glausger noch übrig bleiben möchte. Bee sau den 


N 


. 
’Jjantı 


Bacıe, Jufittar, 
des 1813ten Jahres 


— 2 


den Arten 
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de a | 18 5 N 
Graͤflich von Zedlitzſches Frauenhayn und Rangendorffer Justiz ⸗Amt. 


in Au 


Juny 1819. 
Grä von 


f 


weni 


(Subhaſtation,) Dem Publico wird hierdurch bekannt gemacht, daß das dem verſtorbe⸗ 


luſtige, Deſſg⸗ und Zahlungsfäh' ge haben ſich an gedachten Fage Vornüttags un d or 
dem Marsch aſtlichen Sale in e einzu es e 


— 1825 — 3 8 
— 2 


3 


e Ferderungen sofort, und ſpaͤkeſtens in dem att den zen 


3 


se 
2 


aan 


— 18265 


ſtimmt zu Licitations⸗Terminen den 17. Julp, 18. Septetuder und 7. November o., in welchen 
Kauflie bhaber und zwar den erſten beiden an biefiger Gerichtsſtelle, dem letztern peremtoriſchen 
aber in der Orts⸗Scholtiſey früh 9 Uhr fi einfinden und den Zuſchlag gegen das Meiſtgebot 
it en der Vormündſchaft gewärfigen können. Die Lage dieſer Scholtifey an ver von 
der Kreisſtadt L - 
ſeiffen ſichert jedem Erwerber einen guien Ertrag, der mit dieſem Grunpflück verbundenen Rega⸗ 


Mens. Von der nähern Beſchaffenheir kann man ſich durch den Augen ſchein und Einficht der ge⸗ f 
FBichtlichen Taxverhand lung in hieſiger Regiſtratur Belehrung verſchaffen; es werden 8 s 


chene Laudemial⸗Scholtiſey, desgleichen das beſonders No. ag; ſiturte Wirthshaus, wobon 
erſtere auf 2900 Nthlr. 5 Sgl. 6 D’., letzteres aber auf 590 Rihle. gewuͤrdiget worden; ba⸗ 


wenberg ins Gebirge führenden Landſtraße und das betrachtliche Dorf Schmott⸗ 


folche Kaufluſtige zum gieitiren zugelaffen, welche ſofört ihre Zahlungsfäpigkeit gruͤndlich 
. 151 5 


darzuthun vermögen. Liebenthal den 10. Map 1819. Sr 
5 Sr Kaoniglich Preußiſches Land = und Stadt: Gericht. 
0 (Subhaftafion,) Es ſoll im Wege der nochwendigen Subhaſtation Schulden halber das zu 


Schlawa sub No. 38. belegene, auf 2236 Rihkr. 20 Sgl. gerichtlich gewuͤrdigte maſſive Haus 


in terminis den 1iten Auguft, sten September und aten October diefes Jahres, Vor⸗ und 
Nachmittags, alldort auf dem Gerichts Zimmer dem Meiſt⸗ und Beſtbietenden gegen gleich 


baare Bezahlung öffentlich verkauft, und nach Einwilligung der Real⸗Creditoren zugeſchlagen 


werden; was hierdurch Kaufluſtigen bekannt gemacht wird. Glogau den 10. July 18197 
emen wis bb e Kegke reuß. GtedtGruict n Gylana.“ eam 


nen, mein Kaffeehaus, auf der Kloſtergaſſe No. 129. nahe am Ringe, und den Yara 


22 Se Ei we Neumann. 
(Kaffeehaus zu verkaufen.) Um mein Metier ruhiger betreiben zu können; bin ich geſon⸗ 
au ieee 


wohl angelegten, mit £refflichen Obſtbaͤumen befetzten Garten, nebſt den beiden am Garken ge⸗ 


legenen kleinen Haͤuſern sub Nris. 13 T. und 133. mit dabei befindlichem Gaͤrtchen, fo wie das 
ganze Inventarium, wie es jetzt in Pacht ſteht, aus freier Hand zu verkauken. Im Hauſe 
No. 129. befinden ſich auf gleicher Erde eine Wohnſtube nebſt Alkove, eine Branntwein⸗ und 
Flaſchenkammer, ein Tanzſalon, Billardſtube mit Billard, eine Kuͤche und ein Targus Beins 
Und Bierkeller. Oben ſind 4 Stuben, 2 Alkoven, eine Saalkammer und Kuͤche. i 


m Garten 


iſt ein Gartenhaus, elne Kegelbahn mit 12 großen Fenstern und noch 2 Stuben. Alles iſt ein 


an einander haͤngendes Ganze und eignet ſich ganz, einen Gaftbof zu etabliren. — Kaufluſtige 


und Zahlungs fähige können ſich bei mir melden und das Nähere erfahren. Binnen 6 Wochen 
Fann der Kauf geſchloffen und zu Michaelis alles uͤbernommen werden. Reichenbach den sten 
„CC ee a 2 a Nogenſchewsky. 
SE (Bekanntmachung.) Da ich geſonnen bin, den in der Stadt Rawicz in Großherzoglhum 
Poſen mir eigen chuͤmſich zugehörigen Zier und Obſt⸗Garten, nebſt dem Wohn⸗ und dabei be⸗ 


Meiſtbietenden gegen banre Zahlung zu ver kaufen; fo lade ich hierdurch Kauf „Liebhaber vor, in 
uns mit mir den Contract abzuſchließen; wobei ich bemerke, daß der Garten eine ſehr gute Lage 
Hat, und eine Familie anſtaͤndig erhalten kann. Rawicz den 11. July 1879. 1 25 
ER 5 N ; * Der Ziergaͤrtnee Klembt. 
Auction.) Donnerſtag den ısten d. M., fruͤh um 9 Uhr und nach Mittag um 2 Uhr, 
werden auf der Junkerngaffe in den zwei goldenen Reſſen, der goldenen Gans gerade uͤber, ein 


“u 


Fluͤgel, ein Clavier, Galanterie⸗Waaren, verichietene Waͤſche, Leinwand, einige Reſte Tuch, 


ein Paar große Trumeaux⸗Spiegel und Meubles gegen baare Zahlung in Eburank verauctionirt 


werden:: er Lerner, Auctions⸗Commiſſarius. 
3 (Orgel⸗Verkauf.) Eine Orgel im beſten, brauchbarſten Zuſtande, von gutem Ton, 


fretichen Frucht Haufe, welches letztere vie No. 458. führt, aus freier Hand öffentlich an den 


ur von mir angefeßten Termine den rsten Auguſt d. J. in meiner Vehaufung ſich einzufinden, 


leichter Spielart und gefälligem Aeußern, mit 8 Stimnien, namlich 6 im Manual und 2 im 


2 Pedal (letzteres ganz nen gebaut), it in Raudten beim Hr Cantor Scholz lehr billigen 
„Preiſes zu haben. Dieſes Orgelwerk hat unter andern noch das Vortheilßafle “ daß der Or⸗ 


— - — eg 


genfſt in Ermanselung eines Bakkenkreters, verlittelft eines extra angebrachten Blaſebalkens, 

mit leichter Mühe ſelbſt Wind verſchaffen kann. ne F 

(Friſch gebrannter Kalk) iſt wieder angekommen und um den billigen Preis von 
3 Rthirn. 10 Sgl. Nominal⸗Muͤnze zu haben de = ae 

Breslau den 13. July 1819. Ernſt Minor, Spangenbergs Eidam, 

i . 8 Ze f u b ee 28 =, 
(enzeige.) Neue Holländiſche Heringe erhielt mit der Poſtt 
* (uleig u Ba ee I Keen, in den 3 Mohren am Salzringe. 2 

(Eſſig⸗ Anzeige.) eg Gluͤnberger Wein⸗Eſſig liegt zum koſtenden Preiſe in Faͤſſeln 
von 3 Eymern in Commi fon, und iſt auch im Einzelnen acht und billig bei mir zu haben. 
Breslall den 13. July 1819. Wilhelm Fichtner, auf der äußern Nikolai-Gaſſe No, 418. 

l Anzeige.) Güter Bernſtein⸗Lack 4 Quart 1 Rthlr. 16 Gr. N. Mze., feiner Copal⸗ Lack 
von 2 dis 3 Rehlrn. Courant, weißer Lack für Militair⸗Perſonen a Quart 2 Rthlr. N. Me, - 
ſind beſtens zu haben beim Lackirer Rofiews ka, kleine Groſchengaſſe No. 1019. 
( Anzeige.) Daß ich meine Cichorien⸗Caffee⸗Niederlage, welche bis jetzt auf der Nifolats 
Gaſſe in tem Haufe, die drei Eichen genannt, gehabt habe, von heut an auf die Junkern⸗Gaſſe 

in No, 610, ohuweit dem Königl. Ober⸗Poſt⸗Amte verlegt (indem der Eigenthuͤmer von dem 

Hauſe die drei Eichen genannt, das darin befindliche Handlungs⸗Locale ſelbſt uͤbernommen bat), 
zeige ich hiermit meinen hieſigen und auswaͤrtigen Abnehmern ergebenſt an, mit der gehorſam⸗ 
ſten Bitte, mir auch fernerhin ihr mir bisher geſchenktes Zutrauen fortdauern zu laſſen. Breslau 
den loten July 1819. 3 J. G. Bader, Cichorien Fabrikant. 

(CLotlerienochricht.) Looſe zur zten großen, fo wie auch zur Claſſen« und zur 
kleinen Lotterie find bei mir mit prompter Bedien 405 haben. Schreiber.. 
-  (Rotterienachricht,) Mit Looſen zur 1ſten Elaſſe 40 ſter Lotterie, fo wie zur kleinen Lotte⸗ 

rie, empfiehlt ſich ganz ergeb ent ö 8 
der Koͤnigliche Lotterie⸗Einnehmer Lazarus Schleſinger, Albrechts⸗ Straße 
5 im ſchwarzen Bär. = > ee BE 

(DBenatprichtigung.) Das Viertel: Loos No. 69550, zur sten Claſſe zoſter Lotterie iſt autz 

meiner Collecte verloren gegangen, und wird der darauf getroffene Gewinn nur an den recht⸗ 
mäßigen in mein Buch eingetragenen Eigenthuͤmer ausgezahlt werden. 3 See 

; Se E. Warſchauer, beſtallter Lotterie⸗Unter⸗Einnehmer in Vernſtadt. 


(Bekanntmachung.) Meinen verehrten Handlungs⸗ und Fabrik⸗Freunden zeige ich hiermit 
ganz ergebenſt an, daß ich die ſeit früher unter der Fſrma, Anna Maria Nitſche, ſchon 5 
Dekannte Handlung, welche ich vor 16 Jahren Fauflich an mich brachte, am rr. Juny die⸗ 
ſes Jahres wegen abwechſelnden Krankheitsumſtänden, an den Kaufmann Herrn J. G. Jaſchke 
aus Reichenbach durch Kauf⸗Vertrag uͤberlaſſen habe. Ich danke ſehr für das mir geſchenkte Zu⸗ 
trauen und prompter guten Bedienung, bitte zugleich, mich mit aller Handlungs⸗Correſpondenz 
zu verſchonen, ſelbe aber mit meinem Nachfolger, den ich beſtens empfehlen kamm, anzuknüpfen, 
und empfehle mich geneigtem Andenken. Patſchkau den 8. July 5 8 Phi 1 f 5 
— . i ü Franz Ignatz Philler. 
In Gemaͤsheit vorſtehender Anzeige gebe ich mir die Ehre, bekannt zu machen, daß ich 
okeugenannte Waaren⸗Handlung uͤbernommen und biefelbe von heut an für meine Rechnung fort⸗ 
. führen werde. Wenn ich demnach ſowohl meinen bekannten als denjenigen mit meinem Vor⸗ 
gänger in Verbindung geſtandenen ſehr verehrten Handlungs⸗Freunden mich freundſchaftlichſt zur 
Anknuͤpfung oder Fortführung des Verkehrs empfehle, verſichere zugleich, wie ich es mir gantz 
beſonders angelegen feyn laſſen werde, reelle billige Behandlung prompt zu effectuiren. Pakſch⸗ 
‚Tau den 8. July 1819. f 8 Johann George Jaſchke. 


(Bekanntmachung.) Mit Bezug auf die im vorigen Zeitungsblatte befindlichen leinſeiti⸗ 


\ gen Bekanntmachungen der Herren Hinckel und Pohlmann zeige ich zur Vermeidung jedes 
i Mit verſtaͤndniſſes hiemit ergebenſt an: daß die unter der Firma Hinckel et Pilet biber bee 


1 


BIS 


der aͤußern Nikolai⸗ Gaſſe verloren gegangener, neuer feiner Huth, welcher vom ehrlichen Finder | 
r 


Sen 


SI 


| 
| 


pi 
5 Vece nen, indem ſpaͤterhin nichts Ruͤckſtaͤndiges bezabit werden wird. 
JFF Das Wirthſchafts⸗ Amt der Schl 
Anzeige.) Von heute an wohn’ ich: Reuſche⸗Gaffe No. kei, eine Stiege hoch. Bres⸗ 
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machen wünfcht, melde ſich gefaͤlligſt bei Herrn Kaufmann Jaͤſchke unterm Eiſenkram, wo er | 


dato aus ge⸗ 


Breslau den . July 1319. 
3 3 Ird. Volley, 
Verloerner Huth.) Ein mit meinem Fabrik⸗Zeichen verſehener, am Sonntage Abend auf 


bei mir abgegeben wird, fol vom Eigenthamer gern durch ein gutes Douteur eingelsſet werden. 
Re Rother, Huth⸗Fabrikant, auf der aͤußern Ohlauer Straße, 
(Zu vermiethen) In No. 54. auf der Reuſchen⸗Gaſſe iſt der zte Stock, desgleichen ein 
dive nach der Straße belegen, mit daran anflogend heitzbarer Stube, beides zu Michaeli &, 
JJ)!!! 8 „ er u 
u vermiethen) ſind eine Schloffe r Werkſtatt und eine Tiſchler Gelegenheit 


in der Neufſadt No. 1408, VP 3 
i (Zu vermiethen.) Auf dem Neumarkte in dem Hauſe No. 1633, zum weißen Storch ge⸗ 
nannt, iſt der erſte Stock, beſtehend aus 4 Stuben, einer Alto ve, 2 Kucheln, 2 Bodenkann⸗ 
nern und einem verſchloſſenen Keller, zu vermiethen und zu Michaeli zu beziehen. i 855 
3 ER (Zu vermiethen.) Zwei meubliite Zimmer, nebſt Bedientenſtude, find bald zu RE 
u No, 1328. an der Geünen⸗Baum Brücke. Das Nähere 3 Stiegen ech, bei er 
3 8 SER ER Obybſthandler Haller. A 
Wohnungs Anzeige.) Ein meublirtes Zimmer, mit und ohne Seubenkammer, vorn 
heraus, ift auf der Schweldnitzer Straße bald zu beziehen. Das Nähere iſt par terre in 
No. 803. zu vern VVVFCF e 
(VWob tungs Anzeige.? Ein ſehr bequemes Logis auf der Hummerep ict als Abſleige⸗ 
„Quartier oder auch für eine einzelne Perſon zu vermierden. Wovon das Nähere auf der 
Schweiduſtzer Straße No. 616. im Gewölbe zu vernehmen iſt. „„ 
(( Woßbnungs Anzeige,) Pro Quaktal Michaeli, oder auch ſchon Anfangs Oetober d. I, 
ar bei Körner vo dem Nichlai- There. ein Logis von 2 Stuben und gemeinſchaftlichem Enkree 
an vine ſtile Familie zu vermlethen. Bar 55 => = = „ 
a a en N seen Ge; VDVeila ze | 


; | 
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vernehmen. 


* 


then 


Ant 


uſtiz⸗Commiſſtons⸗Rath 
Enger und Eriminal⸗Rath Künzel in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen ſie ſich wenden 


ſcheinigen. Die Nicht⸗Erſcheinenden aber haben zu gewärkigen, daß ſie aller ihrer Anſpr 
bie gedachte Caſſe werden verlustig ertiärt werden. Breslau den 18. Juny 1819. 2 
: IE Königl. Preuß. Ober > Landes = Gericht von Schleſſen. 


konnen, zu erſcheinen, ibre vermeinten Anfprüche anzugeben und i u MiE. . 
b an 


Gemäßheit der H. 137. bis 12. Tit. 17. P. J. des Allgemeiſſen Land⸗ Rechts denen etwa noch 

undekanmen Gläubrgern des hieſelbſt verſtorbenen penſtonirt geweſenen a Ernie 
; Bee Nie kenmfirhen.e Theilung der Verkaſſenſchaft unter denen Erben hiemit öffent 
kaunt gemacht, um ihre: etwannigen Forderungen an ver Verlaſſenſchaft in Zeiten, und zwar in 
Anſehung der einheimiſchen Gläubiger laͤngſtens binnen Drei Mongten, in Anſehung der Aus⸗ 


N e e a erman⸗ 


lich be⸗ 


Be sl 
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Avertiſſement.) 5 Von Seiten des unterzeichneten Königlichen Pupillen ⸗Cokegii wird in F 


waͤr igen aber bi nen Sechs Monaten anzuzeigen und geltend zu machen, widrigenfalls nach Ab⸗ 


lauf ieſer Feiſte, und erfolgter Theilung ſich die etwannigen Erbſchafts⸗ Gläubiger an jeden 


Erben nur nach Verhaͤltgiß feines Erbau theils halten können. Breslau den 25. May 1819. 


5 Roͤnigl. Preuß, Pupiilen⸗Collegium von Schleſien. 
(ckan tmachung.) Da bei dem br. figen Koͤniglchen Ober⸗Landes Gericht auf Anſuchen 
der Frug Op eramtmann Scholz die im Fuͤrſtent ume Oppeln und deſſen Lublinitzer Reife bele⸗ 


genen Geer Mollna, Jeowa, Pluſchtzoche, Humer, Neuhoff, des Vorwerks Plucchtowe, 


Und des Rittergutes Cziasno, nebſt Zubehör, an den Meiſtbietenden oͤffentlich Schuldenhalber 


derkauft ve den fol, und ein nochmaliger Bietungs Le min auf den ro, November 1819 


VBarmittags um 9 Uhr auf dem hieſigen Königlichen Ober- Landes⸗ Gericht vor dem ex⸗ 2 


vuorbenannten Gütern haftenden Pfandbeieſen 15,650 Rthlesin von der Landſchaft zu beſtime 


= von Erichfen zu Breslau, und Anton im Jahre 1813 mit der spfündigen Fuß⸗Batterie No. 1g« 


nannten Oeputirten, dem Heren Ober- dandes Gerichts ⸗Rach Spous, angefeht worden; fe” 
//%/%%%% '. 
kann, auf 51,681 Rthlr. 16 Sgl. 8 D', Behufs des Kredits, Behufs der Subhaſtation aber | 
79,474 Rthii, gewürdiget worden, den beilsfähigen Kaufluſtigen bekannt gem, 15 115 | 
Nachricht, daß im letzten Bietungs⸗Termine, welcher peremtoriſch ift, das Grundftück dent | 
Meiſtbletenden unfehlbar zugeſchlagen und auf die etwa nacher einkommenden Gebote nicht wei⸗ 
ter geachtet werben ſolle. Zugleich wird den Kaufluſtigen bekannt gemacht, daß von den auf | 


x 


nommenen Taxe, welche in der . Landes ⸗ Gerichts ⸗Regiſtratur eingeſehen werden 


werden ſollen. Ratibor den 25, Junp 1819. . 1 
„(Subhaſtation.) Das auf dem großen Graben sub Nro, 1352, gelegene, dem Würſt⸗ 
macher Benjamin Reimann zugehörige Wohnhaus, welches zu Fol ze der bei der S kadtger te 
Regiſtratur aushaͤngenden Taxe auf 2240 Rehlr. zu 5 pre Cent, und 18562 Rthlr. zu 6 pr. N 
gerechnet, gewuͤrdiget worden, ſol im Wege der nochwen igen Subhaflation öffenklich an den 
Meiſtbietenden verkauft werden, und find die diesfaͤligen Diekun, S⸗Dermine auf den 28. Jung e. 
)))) ar auf ven 2 October ©. Tormitags u. 
11 Uhr angeſetzt worden. Sämmtliche befig fähige Kaufluſtige werden demnach hi 

gefordert, ſich zu der beſtimmten Zeit bei dem hieſigen Königl. Stast⸗Gericht vor 

ordneten Commiſſario Herrn Juſtiz⸗Rath Witte einzufinden und ihr Gebot auf 


Fundun abzulegen, hiernächſt aber zu gewärtigen, daß ſolcher dem Meiſt⸗ und Beſthietenden 


menden Terminen abgelöſet 


erdurch aufe 


Durch das abzufaſſende Adſudications⸗Erkenntniß zugesignef, auch nach gerichtlicher Erle ung: Ei 
des Kaufſchillings die Loſchung der eingetragenen ſswohl als auch der leer ausgehenden Förde⸗ 
zungen, und zwar letztere ohne Production der Inſteumente, verfügt werden ſoll! Wornach 
ſich alſo zu achten. Decretum Breslau den 26. März 1819. DS | 
( Bekanntmachung.) Den iöfen dieſes Monats, Vormittags um Tr uhr werden drei vor 
dem Schweidnitzer Thore am MäufesTeich belegene Platze vom ehemaligen Veſtungs⸗ u 
Wege der Verſteigerung verkauft werden. Die dabei zum Grunde zu legenden Bedingungen ſind 
bei dem Nachhaus⸗Juſpector Jülich einzuſchen. Kaufluſtige werden eingeladen, fich zur Ab⸗ 
abe ihrer Gebote in vorgedachtem Termine auf dem rathhaͤuslichen Fuͤrſten⸗Saale eimzufinven. 
Breslau den sten Julius 1819. . „„ 
Zum Magiſtrat hieſiger Haupt⸗ und Reſidenzj⸗Stadt verordnete Ober⸗Buͤrgermeiſter, 
Buͤrgermeiſter und Stadt⸗Rathe. e 
Sohne erſter Ehe des zu Neu⸗ Altmannsdorf 


3 


(Edictaltitation.) Die beiden ahweſenden eur 2 | 
Hänfterdergfehen Kreiſes verſtorbenen Auenhaͤuslers Joſeph Herrmann, Namens Joſeph und 
Anton Herrmann, welche beide, und zwar Joſeph im Jahre 1806 mit dem Fuſilier⸗Baraillon 


als gemeine Preußiſche Soldaten gegen die Franzoſen zu Felde gegangen, werden hierdurch im 
‚ Antrage des Guratoris absentis derjelben, Anton Schreiber, ſo wie in einem ihre unbekannten 
Erben und Erbnehmer hierdurch aufgefordert, binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber den 18. Oeto⸗ 
ber as e, Vormittags 9 Uhr ſich bei dem unterzeichneten Gerichts⸗Amte oder in deſſen Regiſtra⸗ 

fur ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden und bafelbfi weitere Anweiſung, bei ihrem Außenbleiben, 
oder wenn die verlangte Anzeige nicht eingeht, aber zu gewaͤrtigen, daß fle für todt erklart und 
die Ausantwortung ihres Vermoͤgens an die legitimirten Inteſtat⸗Erben erfolgen wird. Fran⸗ 
kenſtein den z&ſten Jun 18119. f N <a 
SER Das Gerichts⸗Amt der Standesherrſchaft Muͤnſterberg⸗Frankenſtein. 
ERS Gade ige iſt im Februar 1817 eine gewiſſe Auszuͤgler⸗Wittwe Maria Elifar 0 
beth Gabriel, fruher verehelicht geweſene Heilmann, geborne Freyer, zu Scheibs dorff 
ab intestato geſtorben und bis zetzt kein Erbe zu ihrem in circa 74 Riblr. 4 Sgl. MD’, bifter 
henden Nachlaß auszu Kitteln geweſen. Auf den Ankrag bes beſtellten Verlaſſenſchafts⸗Curato⸗ 9 


2 7 5 > j „ 183. x : 

N : 1 —.— 5 ; 3 F 
is, Stab, Wende, fordern role daher alle undefannfe Erben derſelben und deren Erbnehmer 
auf, ſich binnen 9 Monaten und ſpoͤteflens in dem auf den azſten Decem ber . Bow 
mittags um 11 Uhr coram Deputato Heren Referend. Goͤhlich anſtehenden Termine zu 

melden und ihr Erbrecht nachzuweiſen, bei ihrem Ausbleiben aber zu gewaͤrtigen, daß ſie mit 
ihren Anfprüchen praͤcludirt, und dieſer Nachlaß als ein herrenloſes Gut dem Fiseus zuge⸗ 


ſprochen werden wird. Liegnitz den 31. März 1819. „„ + 
SE VV Koͤnigliches Lands und Stadt» Gericht. . 
TBrettſchneide-Muͤhle⸗ Anlage.) Der Freygutsbeſitzer Krasky in Nieder⸗Rydultau beab⸗ 
ſichtigt, auf feinem Gru de an dem hierzu gehörigen Teiche eine Brettſchneide⸗Muͤhle zu etabdli⸗ 
j et, Einwendungen machen zu konnen glaubt, wird hierdurch aufgefor⸗ 
n Wo ateſtens in dem am 27ften Auguſt c. anberaumten perem⸗ 
toriſchen Termine in loco Rybnik bei mie einzulegen, widrigens dann fofort der diesfällige 
Landes berxliche Conſens nachgeſucht und ertheilt werden wird. Rybnik den 27. Juny 1819. 
8 Koͤnigl. Preuß Landrath. Gr. Wengersköyp. 
(Bekanntmachung.) Der Müller Franz Bartſch in Neu⸗Gersdorf beabſichtigt, auf ſeiner 
a geldgartnerjice in Alt⸗Gersborff eine Mehl⸗, Gruͤtz⸗ und Granpen- Mühle, uns der Muͤller 


ren. Wer dagegen gegründete 
dert, ſolche binnen e cen und 


u 


Joſeph Scholz in Urniz einen Mehlgang bei feiner Oel⸗, Gruͤtz⸗ und Graupen⸗Müßle, beide auk 5 


ihren! eigenthümlichen Grunde und Boden, anzulegen, und haben ſolche hierzu die erferberliche 

here Erlaubniß hier nachgeſucht. In Gemaͤßheit des Edikts vom 28. Okbtr. 1810 werden daher 

alle diejenigen, welche ein gegründetes diesfaͤlliges Widerſpruchsrecht zu haben vermeinen, hier? 

durch 1 ſolches innerhalb Acht Wochen präkluſtpiſcher Friſt, vom Tage dieſer 
ung a a 


Bekannktm er anzuzeigen, widrigenſals fie damit nicht weiter gehort, ſondern auf 

Erthei die. Exlaubniß für die genannten Dittſteller höhern Orts 
an f erdt, am 7ten Julius 1819. CCC 
2˙•»•'2QxxA!ͤnigliches Landräthliches mt. Sinnhold. 
( Subhaſtation.) Das Königl. Stast⸗Gericht zu Trebnitz fubhaſtirt Theilungsbalber das 


Schuhmacher Maywaldſche Haus auf der langen Gafle No. 39, welches auf 679 Rihlr. 8 Sgl. 


71 D', taxirt worden, in dem Termine den Zöoſten Auguſt diefes Jahſes, und ladet Kaufluſtige a 


und Zablungsfaͤhige ein, gedachten Fages auf daſſelbe ihr Gebot auf dem Rathhauſe zu Prots⸗ 
koll zu geben, und den Zuſchlag für das Beſtgebot und baare Zahlung nach Einwilligung der 
Vormun ſchaft zu erwarten. Die Taxe iſt hier und auf dem Rathhauſe zu Prausnitz nachzu⸗ 
ſehen, Trebnitz den 9. July 189. Voͤnigk Preuß. Stadt⸗ Gericht. 
(Suobaſtations⸗Päkent) Auf den Aitrag eines Real⸗Glaubigers wird die auf hieſtigenn 


er⸗Anger sub No, 52 belegege, im Jaßte 1814 gerichtlich auf 594 Nthlr. 20 Sgl. abgeſchaͤtzte = f 


Eroſag⸗Stelle des Schuhmachers Jacos Gaide zum öffentlichen nothwendigen Verkauf geſtellt, 
un iſtſrernnus he'ari nis peremtomus auf den sten September c. um 9 Uhr in 
hieſiger Kanzeley anberaumt, wozu Kaufluſtige, Beſitz. und Zab'ungsfähige vorgelader werden, 
5 und hat der Meiſtbietende den Zufchlaa zu ewärtigen. Trebnitz den 30. Junyp 1819. 
SER En 5 d Koͤnigl. Gericht der ehentgligen Trebnitzer Stifts⸗Güker. 
( Subhaſtation.) Das unterzeichnete Königliche Gericht fubharirt im Wege der Execution 
die dor gerichelſch auf 223 Rthlr. Courant abgeſchaͤtzte, zu Catholiſch⸗ Hammer sub No. 21. 
belegene Häusberſtelle des Chriftina Schwabe, nebſt Zudeboͤr, und ladet zahlungs faͤhige Kaufe 
luſtige zu dem auf den ı7ten September c. anſtehenden einzigen Bietungs⸗Termine in 
hie ige Kanzel p Vormittags 9 uhr vor, um ihre Gebote abzugeben und den Zuſchlag an den 
Meistbietenden zu gewärtigen. Trebnitz den 39. Jun 1819. „ 
Sn PEN Kö ial. Esricht der ehemaligen Trebnitzer Stifts⸗Guͤter. 
(Anzeige. 5 der Stat auf gelegenen Straßen Häuſer gegen Landgüter zu ner⸗ 
tauſchen; ſollten eſitzet von Landgͤter ſich Ber aͤnrerungshalder in die Start wuͤnſchen, und 
einen Fauſch eingeben wollen, ſo ſteht ihnen ei Haus welches ſich auf 30,000 Rthir., und ein 
anderes welches ſich auf 50,000 Rihlt, verinzereſſirt, zu Dienſten. Auch find zwei (dene, mit 


* 
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allen Regalien verſehene Rittergäter um einen billigen Preis zu verkaufen; das eine unweit 
Breslau, 99,000 Nihlr, Werth, mit 30,000 Rtblrn. Angeld, und das andere bei Hirſchberg, 
220,000. Rthlr. werth. Das Nähere hierüber iſt vor dem Ohlauer Thore Nro. 31. eine Stiege 
Hoch zu erfahre :: — ir IR ARE 5 RR 
(Nittergüter⸗ Verkauf,) Ich habe den Auftrag erhalten, einen bedeutenden Güter- um⸗ 
fang hieſiger Gegend in drei großen Parzellen — teren jede ein für ſich beſtebendes Rittergut 
ausmacht — aus freier Hand zu verkaufen. Die Parzelle A beſteht in einem Wohnhauſe, den 
erforderkichen Wirthſchaftsgebaͤuden, einem ee und Branniwein-Urbar, aus 
Gartenland 21 Morgen, Ackerland. 900 M., Wleſen 112 M., Teichen 32 M., hohem Wald 
und lebendigem Holz 1459 Morgen Magdeburgiſch. Die Parzelle B dus den erforderlichen 
Wirthſchaftsgebäuden, der Brau⸗ und Brenn⸗Gexechtigkeit, Gar tenland 6 Morgen, Ackerland 
800 M., Wieſen 95 M., Deiche 2 M., hohem Wald und lebendigem Holz 623 Morgen Mag⸗ 
deburgiſch. Die Parzelle C aus den erforderlichen Wirthſchaftsgebäͤuden, der Brau⸗ und Brenn⸗ 
Gerechtigkeit, Gartenland 3 Morgen, Ackerland 284 M. 159 R., Wieſen 25 M., Teichen 
22 M., hohem Wald und lebendigem Holz 109 Morgen Magdeburgiſch. — Jede Parzelle iſt 
mit dem nöthigen Vieh — womit eine verhältnißmaßige Anzahl veredelter Schaafe eingeſchloſ⸗ 


en iſt —, niit Untertbanen⸗Zinſen, der Jurisdietion und der Jagdgerechtigkei verſehen, und 
bilder an fir ſich beſtehendes und zweckmäßig geſchloſſenes Ganze. — Den hupotbifarifehen 
Stand und die Kaufs⸗ Bedingungen, fo wie die Kenntniß von dem gegenſeſkigen Verhältniß des 


ede weitere Nachricht, kann man durch mündliche Rückſprache mit mir zur Genüge erfahre 

un die Erlaubniß zur Local⸗Beſichtigung erhalten. Zutz den 1. Jung 1819. ge erff 

. = ER Hanke, K. Pr. Juſtiz⸗Rath Meufädter und Falkenberger Kreifeg, 

(Güter⸗Verkauf.) Einige Dom. Güter, im Preiſe zo bis 60,000 Rthlr., in der Entfer⸗ 
nung 2 bis 7 Meilen von Breslau, ſind zu verkaufen, und das Nähere zu p Reine. =, 


Grundberrn und der Unterthanen, weiches die nöthige Perſonenzahl der Arbeiter fg au 
ven, 


sk 
Tuchhauſe 


ien den Derne Hape nchen e dee 8 5 15 
er Be kanntmachung t ) Einem, wehrten Publikum zeige ich bierdurch erhebenſt an, bat = 
Deep den Kal e a eecen bei Breslau, zunächſt Gruͤneiche, auf 3 Rfle, 22 Sgl. 
GR Nominal⸗Muͤnze die Salztonne, 2 Bergſcheffel haltend, berabgeſetzt ik Breslau 15 15 
July 1819. 9 


4 


— 13 — ; 
N (Mahagoni⸗Fourniere), ſehr prachtvoll, zu Vorderblaͤttern, And; nebſt einem 
Paar Bohlen dergl. Holk, zu paben be˙i d 8 A. Hertel, in den 3 Kraͤn zen 
(Anzeige.) Sanz neue achte Bi banter Sardellen, welche ſchon ſeit einigen Jahren gaͤnz⸗ 
lich fehlten, hat dieſer l salat 1 55 1 sap fangenn, und 911 ſelbige 
Pr. Anker und Pfundweiſe u dem moͤglichſtibilligen Preiſe, Brestau den ra, July 18%/ęn ũ = 
Pr et 5 er 43 J. F, Koſchel, Dhlauer-Gaffe in den 3 Hechken. = 1 
(Anzeige.) Aechter Gruͤnberger Wein⸗Eſſig iſt, das Quart mit 9 ſgl. Muͤnze, zu haben 
8 F. W. Neumann, in den 3 Mohren am Salzringe. 
(Gewoͤlbe⸗Verlegung⸗) Daß wir unſere bisher im goldenen Baum am Ringe No. 1202. : 
beſtandene Stahl⸗, Meſſing⸗ und e von heute an in das Haus der Ma⸗ 
dame Marſchel am Ringe Dev. 579, verlegt hab n, beehren wir uns hiermit, unften ſehr ges 
ſchaͤtzten Freunden, ſo wie dem geſammten verehrten Publiko, ganz ergebenſt anzuzeigen, und 
empfehlen uns bei diefer Gelegenbeit mit den beſten und maͤglichſt billigen Waaren aller Art zur 
fernern geneigten Abnahme aufs angelegentlichſte. Breslau den 6: July 1819. 
SEN? : ne Der KEi5herpeh 
(Anzeige.) Die längſt gewünſchten eiſernen Apothekerkeſſel mit zwei Handhaben, des⸗ 
gleichen Wiener gelben Trippel, ſtäblernes Drechsler⸗Werkzeug und Bronce aller Art, offeriren 
zun bill gen Preiſen, Breslau den 6. July 1819. ö W. Heinrich & Scherpel. 
( Kaufgeſuch.) Für einen billigen Preis ſucht ein wohl conditiomrtes Exemplar von dem 
monde primititfk Wilhelm Graf Zedlitz auf Kratzkau bei Schweidnitz. Sr 
(Avertiſſement,) Das Officium eines Stadt⸗Söndiei an hieſigem Orte, womit ein 
Jährliches Sslarium ixum von 500 KReplın. aus der Stadt⸗Kaämmerep⸗Kaſſe, übrigens aber 
n weiteres Emolument ve! unden iſt, wird mit Ende des Monats Julp a. c. vacant. Wir 
m Antrag hieſiger Stadtverordneten öffentlich und mit der Bemerkung bekannt, 
dms Selbige wünſchen, daß qusliftenke und ſolche Perſönen⸗ weiche fich über dor Jebigkeit un 
Annahme dieſes Poſtens auszuweiſen im Stande ſind, ſich bei der hiefigen Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung, und zwar bis Ende des Monats July a, c. melden möchten, damit aus ihnen 
die Wahl des neuen hieſigen Stadt: Syndiei, und zwar den Vorſchriften der Stadtverordneten 
gemaͤß, auf eine Dienſtzeit von 12 hinter einander folgenden Jahren ſodann bewerkſtelliget were 
den nige. Jauer den 6. July 1819. 5 - D Der Magiſtrat. 
( Ockonomie⸗Bedienſtung⸗) 5 einem angeſehenen, ſoliden obrigkeitlichen Hauſe Mit⸗ 
telſchleſiens iſt die Stelle eines ſubordinirten Feldwirthſchafts⸗Beamten anſehnlicher Gütern 
erledigt. Sie ſoll wieder an einen geſchickten, ausgebildeten, beſcheidenen, ehrlichen, wohlgee⸗- 
ſikteten, billigen und gerechten, doch auch pünktlichen, 30 — Fo jährigen, verheiratheten oder 
jedigen Mann, gegen ein jaͤhrliches Lohn von 400 Rthlrn. Eourant, 10 Scheffel Weizen, 
435 Schfl. Korn (preußiſch) us ſ. w., 1 Reitpferd, 2 Kuͤhehaltung, 2 Schweine, 12 St, Feder⸗ 
e f. w. vergeben werden. Diejenigen Herren Competenten, welche ſich hiebei in 
beabſichtigte Concurrenz fegen wollen, werden aufgefordert, ihren portofrei einzuſendende Copien 
der Zeugniſſe, die akkredirten Empfehlungen und uͤber folgende o onomiſche Fragen die Beant⸗ 
wortungen beifügen zu wollen, als einige innere Zeichen ihrer oͤkonomiſchen Anſichten und Erz 
fahrungen. es wird indeſſen erinnert, ſich ehrenvoll nur der ſelbſteigenen Faͤhigkeiten ohne 
Huͤlfe von Buͤchern oder Anderer zu bedienen, indem man in der Lage iſt, angeliehene ſubli⸗ 
matiſche, hypothetiſche Sachen vom eigenen beglaubigten Gruͤndlichen in dem praktiſchen 
Dienſte fpäter zu erkennen und Verzicht zu leiſten.— Frage: 1) Welche Wirthſchafts⸗Manier 
führt richtiger und geordneter zum Ziele der ſichern, einträglichen Ackerkultur, nehmlich zum 
gerechten Mittel zwiſchen Viehzucht und Getraidebau? umſichtsvolle Dreifelderwirthſchaft oder 
Wechſelwirthſchaft? beide das Ziel einer dreijährigen kraͤftigen Ackerbedingung aufgebend? 
2) Wenn die Orrtlichkeit Anbau von Ir und 2jahrigem rotben Klee beguͤnſtigt, für welchen 
\  entfcheiden die beſten Gründe, fuͤr 1 oder 2jaͤhrigen? 3) Wenn bie Oertlichkeit Anbau von 
A; und 2jährigem weißen Schaafklee inclinirt, und man geneigt waͤre, dies Futtergewaͤchs gu 


* 
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herrlicher Schaafreeibe in Zjäbrigem Dünger zu benutzen, wie faͤllt in der Praktik die Bilante 
aus gegen die theoretiſch beſſere Hausfutterey der Schaaſe? 4) Welches find die Tugenden 

der dom Herrn Staatsrath Thaer empfohlenen Manier der skonomiſchen doppelten Buchhal⸗ 
tung? Welches find die Mängel? Ueberwiegen Erſtere die Letzteren? 5) Welches iſt die beſte 
Methode der Kaͤlber⸗Abgewöhnung? Warum? 6) Welcher Miſt iſt in der Regel der kraͤf⸗ 
tigſte, mithin der beſte mithin der zweckmaͤßigſte, der 3—smonathliche Stall⸗Duͤnger, oder 

der nach moͤglichſten Regeln erzeugte Hofgruben⸗Miſt? Wenn man den Erſtern liebte, welche 
Forderungen macht dann der Viehzuchts⸗Auwald, wenn er ſich den Anſpröchen des Ackerbaues 
AUntergeordnet ſieht, um bei gleicher Reinlich« und Sauberkeit feine Viehſorten 3, 6 bis 

12 Jahre vollkommen geſund zu erhalten? — Die Beantwortung der Fragen insgeſammt darf 

nicht über 1 — 14 Bogen hinauslaufen; kurz, gründlich und analog. Der Einreichungs⸗Der⸗ 
min iſt bis Ende July d. J. offen, und kann die Beantwortung verſtegelt, mit den Buchſtaben 


länger als einen Monat anſtehen laßt 


tmachung wegen der in Leipzig errichteten Feuerverſicherungs⸗Anſtalt.) 


Agenten ⸗Geſchäfte am Ort und Umgegend zu uͤbernehmen, und verfeblen daher nicht, ſolches 
abet ch f. 17 
wenden, und alle hiezu 


FR 


g we e b 
bliko ſowohl in als außer Waldenburg haben wir die Ehre ergebenſt auzu⸗ 


ge 
verſprechen, Den ausführlichen Plan hierüber konnen wir Jedem auf Verlangen gratis ertaeiltn⸗ 
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Bedingungen find bei ibm zu erfahren. Landeshut, den zten July 1819. 


Vest Oßeher Deo) Eine Bieh⸗ Schleußeria, weiche fomopl mit der Milch⸗Wirthſchaft, 


( (Wiederholte Bitte um Schonung der Anlagen in Oß witz.) Selk 
Kurzem hat man ſogar zwei ſtei 


entzwei gemacht. e 


Lite es 


nerne, Baͤnke auf der Schwedenſchanze muthwilliger Weiſe ; 


1h N 4 


En 


o eben ſind in der-Schlefingerfhen Buch und Muſſkhandlung, in Berlin, erſchtenen und 


Se f 8 
urch jede ſollde Buchhandlung Deutſchlands ein Breslau duvch die W. G. Kor uche) zu beziehen 


Erzählungen von ſchoͤnen deut ſchen Madchen für ſchoͤne deutſch Mädchen 
Herausgegeben von Julius v. Voß. Preiesdgd 2 


2 Ather Courant. 


Inhalt. ı) Helena, die Magd zu Trier. 2) Angila. 3) Clotilde von Burgund. 4) Catha⸗ 


eina von Boxen. 5) Magdalena, 


die Kunſtbegelſteende. Spiel in ⸗ Handlungen. 6) Emma, die x 
Be 7 Lulſe, die Schriftſtellerin, 8) Die ſchoͤne Harfuerin. (Warnungsksflein.) 9) Der 


hawl. (Warnungstäflein.) 10) Maria von Baleru. 11) Die 4 ſchoͤnen Prinzeſſinnen. 


Der Zweck dieſes in feiner Art einzigen Werkes des ſo Kllgemein beliebten Verfaſſers geht aus er 
Ir den Händen des jüngeren weiblichen Geſchlechts will ſte durch Belehrungen 


ſeinem Titel hervor. I. 


über die Schoͤnheit und ihr edleres Wirken nutzen. Daß heben körperlicher, auch geiſtige und 
gemuͤthliche gemeint ſey, kaun unerwaͤhnt bleiben. Theils im geſchicktlichen „ thells im romantiſchen 
sec treten die Erzählungen auf; und die Form zu wechſeln, iſt auch ein dramatiſches Spiel 


„Magdalena, die Kunſtbegeiſternde. 
Als ntzliches und angene 


n 


| willkommen ſeyy, 


} 


„ eingemengt, das holden Jungfrauen vorzüglich anprechen wird. 


. eites Apotheken ⸗Lehrlings.) Der Akothekek Erler waͤnſcht einen ſoliben, mit 
ben nötigen Schulkenntniſſen verſehenen jungen Menſchen bald in die Lehre zu erhalten. Die 


chr i cht e n. > . | 


hmes Geſchenk wird es daher gewiß jedem jungen Frauenzimmer 


5 Vermittelung dabei, viel Spntereffe und Abwechſelung angebracht iſt. Das nicht geringe Verdienſt 
nicht zu vergeſſen, daß der Verfaſſer aus ſchwer ſich fügenden Bruchſtücken der Baier ſchen Geschichten 


Br 
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| 
In Bresfau in der W. G. Kornſchen Buchhandlung iſt nachſte | 
ten Preis in Courant zu dekemmen in 5 7 
Der Rathgeber im Sommer, oder auf Erfahrung gegruͤndeter Unterricht, wie Extrun⸗ 
kene vom Blitz Getroffene, von tollen Hunden Gebiſſene, Erſtickte, Ohnmaͤchtige rc. ins 
Leben zuruͤck zu bringen find; welche wirkſame Mittel beim Stich der Bienen, Wespen, 
Muͤcken ꝛc., bei Warzen, Hüneraugen, Sommerſproſſen, Leberflecken angewendet wer⸗ | 


indes Buch fiir den belgeſetz 


8 


den muͤſſen, wie man das Auswachſen des Getreides auf dem Felde bei großer Naͤfße 
verhuͤten, wie alle Arten von geuͤnem und trocknem Obſt und Gema en einzu machen und 
aufzubewahren find. Ferner wie Bier, Milch ze. vors Sauerwerde 
wie Butter, Eher Ic lange friſch zu erhalten, ingleichen Angabe der beſten Miktel um 
alle der Stadt⸗ und Landwirthſchaft ſchaͤdlichen Thiere zu vertreiben, und ſehr viel and 


Die ronymus von Stauf, Trauerſpiel in 5 Akten, von Friedrich Baron de la Motte 4 
: SE 3 RNthlr. 8 für. Courant. 
ber unten Verfaſſers 


Berfaſf Ar - uuns oa Es 
ehe Herr de la Motte Fougus. Bekanntlich wurde dieſes Sruck zur Bewen ig um eine 


1 
1 
‚sand verfaßten Schauspiele: Ludwig der Baier, den erſten Preis zuerkannte, hat dieſem Trauer 


erſchienene Stuͤck durch den hieſigen Buchhandel bald in die Hände unſerer gebi deten Leſewelt kommeß⸗ 


Breiten. Es erhielt — vielleicht aus politiichen Gründen — dieſen Preis zwar nicht, wohl aber ver⸗ 


Kimmt, um den in Munchen für das beſte Itaneripiel aus der Kater. Geſchichte ausgerrgten Preis zu | 
dient es unter den übrigen Schriften des Verfaſſers eine ehrenvolle Stelle und von Seiten der go | 


mehr uberraſcht als ergreift. Dagegen iſt Srauffs ſtilles, ruhiges Abtreten rührend und wirkend. 
Das Spielen mit Engeln und Selbſterſchetnungen gehört in die Zeit der Handlung, wohl auch in 
die Manter des Dichters. Der einzige, leiſe Vorwurf, den ich dieſem zu machen hatte, wären wohl 
die zu oft wiederkehrenden Verſöhnungen der Bruder, obſchon in der Veranlaſſung dazu d 4 

iſt 


Maumäpiges, ſymmetriſches, mit jedem Akte mehr in die Augen fallendes Gebäude zu Stande ge⸗ 


de Daten es wohl nicht, um dieſes gleich den übrigen Werken des Verfaſſers; in die Hande 
aller 
den legen 


72 = der "Leipgi 
a EERTEEERAdgferite Nr duch A 
der deutſchen Nation. Aus den Werken ihrer vorzüglichſten Dichter. Neue, mit 200 Lie⸗ A 
Dein vermehrte Auflage, In 5 Theilen. 8. Hamburg. (Erſte Auftage für den Buch⸗ 
handel / Sr R EN 5 Rthlr, Courant, | 
Zur me 2 = 
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